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Am IO. Juni fand im Hotel Post in Prutz in Anwgsenheit

zahlreiffier  Ehrengäste  das 50jährige  Bühnenjubiläum  der Hei-

matbühne  Prutz  statt.  Hodiwürden  Dekan  Lorenz  sföreibt  in

der Chronik,  die Prutzer  seien ein sehr bes*eidenes  Völkföen.

Das  Dgrf  Prutz  wurde  von  König  Heinridi  von  Böhmen,

&m  Vater  Margarethe  Maultasfös,  zum  Markte  erhoben,  und

wenn  heute  die  Prutzer  ni*t  darauf  pod'ien,  ,,Marktbewohner"

genannt  zu  werden,  so  sei dies  eben  dieser  Besföeidenheit

:z'uiusföt'eiben.  Diese Besd'ieidenheit  gilt  auffi  im Zusammen-

.hang diöses Jubiläums, denn die Prutzer dürfen sogar den
Sefözigjahrbestand der Bühne feiern. Bereits im Jahre 1912
bis zum  1. Weltkrieg  gab es die sogenannte  ,,Prutzer  Dillettan-

tenbiihne':  die  von  drei heimisdien  Studenten  dem  Ober-

re*nungsrat  Karl  S&anz  in Innsbru&,  Karl  Kofler,  Ing.  in

Bozen, und dem nod» lebenden Josef Seifert, S*uldirektor
in Amstetten,  ins Leben  gerufen  wurde.  Gespielt  wurde  beim

Gasthof  Greif  im  oberen  Hausgangi  ,,'s  Venedigermanndl':

,,Junggesellensteuer" usw. Damals war es mit  Sd'iwierigkeiten
verbunden,  Theater  zu spielen.  Mädd'ien  durften  nid'it  heran-

gezogen  werden.  Das galt  als unsdfüklidi,  ja ein wenig  sünd-

haft.  So kam  es, daß das  Gründungsmitglied  !xhranz  ein

rotba&iges  Bübl,  die Liebhaberin  spielen  mußte.  Die  Dillettan-

tenbiihne  erfreute  sid'i  lebhaften  Zusprud'is  und wird  wohl

agffi  Änlaß  gewesen  sein  zur Griindung  des Geselligkeits-

vereines. Es war am 20. Jänner 1921, als der Initiator
Obl.  Patsd'ieider  eine Currenda  herumsdfükte,  und  so kam  es

in der  Obergasse  zur  Gründung.

Der Verein hatte sdion im ersten Jahr bedeutende Erfolge
zu verzeiffinen.  Dazu  gehörte  vor  allem  die Erwerbung  eines

Vereinslokales.  Dank  dem  Entgegenkommen  des Bürgermeistets

Venier,  der  gesamten  Gemeindevertretung  und des wohlmei-

nenden  H. H. Dekans  Lorenz  gelanges,  ffie  ,,Gemeinde-

s*upfe"  -  eine Wagenremise  -  im Entbrü&ler  Gries  zu er-

halten.  Die  Gemeinde  sffienkte  dem jungen  Verein  zehn  Stäm-

me Holz,  dessen Veräußerung  K 10.907  ergab,  Diese  Sumtne

war  jedod'i  durdxaus  unzurei*end.  Dur*  Fronarbeit  der it-
glieder  und  freiwillige  Einzahlung  von  Leihbeträgen  wurde  die

Vereinskasse  vor  vollständiger  'Leere  bewahrt,  aWod'ienlang

wurde  das  Lokal  gesäubert  und hergerid'itet.  Es  mußte  eine

Bühne  eingebaut  werden.  Na*  zweieinhalb  Monaten  uner-

mtidliföer  Arbeit  war  es soweit.  Es wurden  die -Stüdte

,,Sföuldbeladen ,,," Junggeselle;risteuer ,,," Himmeihof':  5,:Vorm
Suppenessen  ,,,"'s  Hexenstü&l"  und ,,Narrenzettel"  gegeben.

Die Einnahmen  von  K 43.800  konnten  die Maurerarbeiten,

Saal- und Btihneneinrid»tung,  Beleufötungs-  und Heizungs-

mittel  zum  größten  Teil  de&en.

Daß  der Geselligkeitsverein  auf dem Gebiete  dör  Fortbil-

dung, nämlidx durfö Veranstaltungen von Vortr%en, nid'it
tätig seiff konnte, liegt in der pekuniären La@e' begriindet und
mußte  deshalb  zugewartet  werdeh.  Tmtzdem  aopferte  -der

Verein  für  die Abbrfödler  am  Kaunerberg  ' (Gaiswies)  aden

'Ertrag  einer  Vorstellung  =  2400  K. Durd'i  die katastropha}e

Geldentwertung  gab es nidit  nur Naffiteile.  Fiirs  erstö hatte

der Verein innerhalb eines Jahres die Sazulden bezahlt und
eine Reserve  von  K 3,000.000,  -  zum  Teil  in Dollar  (3 Mio.

Kronen  waren  S 300,-).  Nun  konnten  Kulissen,  Szenerien,

Garderobe  und  Dekorationsstüdce  in Angriff  genommen  wer-

den. Wiederum  half  füe  Gemeinde  durd'i  überlhssurig  vön
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12 Stämmen  Holz.  Als  Dadutuhl,  Kamine  usw. fertig  waren,
gingen  die Stü&e:  ,,Mutterliebe"  -  ,,Die  siffi wiederfinden"  -
j,Die  Räubg  am  Glodcenhof"  und,,'s  Nullerl"  über  die Bühne.
Auffi  der ,,Föbn"  und ,,Der  Protzenbauer"  kamen gut an.

a Als es im Laufe der Jakuae dem Verein finanziell besser ging,
konnte  man  audi  auf  dem  Gebiet  der Fortbildung  aktiv  wer-
den und  die Vorträge  da  bekannten  Heimatforsd'iers  H. H.
Dekan  Lorenz  (Orts-  und  Flurnamen,  Älteste  Gesdfühte von

Prutz,  Arbeit  der  ersten  Siedler,  Sdxule  und  Bildung  im  Mittel-
alter...)  fanden  großen  Beifall.  Mitte  der dreißiger Jahre
wurde  das Lokal  von  der Innbauleitung  als Magazin  benutzt,
von  der Gemeinde  zur  Lagerung  von  Kalk  und Säuberung
von  Saatgut. In den Jahren bitterster  Not  war es dann wieder
Oberlehrer  Patsdxeider,  der  mit  hegeisternden  Worten zur
Reaktivierung  des Vereinsgesiehens  drängte.  Wieder stellten

sidi  die Mitglieder  mit  Roß  und  Wagen  zur Fronarbeit  ein.
Hpimiarkimrliirhp  Vnmagsabende,  Theateraufführungen  ,,Im

Himmelhof,,"  ,Die  drei  Eisbäten"  und  ,,Um  Haus  und Hof"
wurden geboten. Im Jahre 1938 fand das bltihende Vereins-
lehen  ein  Qes  Ende.

Du  vom  Spielleiter  Oberlehrer  Patsföeider  begonnene  Stüdc
,,Die  drei Dorfheiligen"  kam  niföt  mehr  zur Aufführung.
Wohl  hatte  der  Vater  des Geselligkeitsvereines,  Oberlehrer  und
Spielleiter  Patsdieider,  das Ende  des Krieges  noffi  miterlebt,
aber  der Tod  hatte  seine Hand  sdion  na*  föm  ausgestredct.

Und  eben das Stüdc ,lDie  drei Dorfheiligen"  kam als erstes
Stfü*  naoh dem Krieg  im Jahre 1946 über füe Bühne. Und wer
führte  nun Regie?  Und  wieder  war  das Glü&  der Prutzer

Bühne  holdl  Regie  fiförte  der Kunstmaler  Martin  Stedxer.
Dieser  Mann  feierte  mit  dem 50jährigen  Bestand  der Biihne

zugleidi  du  iilberne  Spielleiterjubiläum  und füe 40jährige
Bühnentätigkeit.  Martin  Steföer  ist 1909  in Innsbru&  geboren

und  nadi  dem  Bauffi  der Handelssföule  und  des Gymnasiums

vandte  er sidx der  Malerei  zu. Er  empfing  starke  Impulse  von

den  Profasoren  Esterle,  Complöj,  Kirsförnayr,  Fisföer  und

Ritter.  Es  folgten  Stufüen  an  der Akademie  in  Mündien.

Während  da  zweiten  Weltkrieges  malte  er in Frankreiffi  als

Soldat.  Unter  seinen Olbildern  und Aquarellen  findet  si*

keines,  du  sidi  mit  dem  Krieg  auseinandersetzt,  Der  Künstler

stellte  im  Taxishof,  im Landesmuseum,  Haus  der Kiinstler  in

Wien  usw.  aus.  Er ist Mitglied  der Tiroler  Künstlersföaft.

Nidit  zuletzt  verwandtsdiaftli*e  Beziehungen  führten  Sted'ier

nadi  Prutz.  Die  gleidie  Liebe  wie  zur  bildenden  Kunst  bringt

Stedier  dem  Laienspiel  entgegen.  Unter  seiner  Spielleitung  hat

die  Heimatbübne,  wie  sidi  nun  füe Bübne  nannte,  Namen  und

Klang  im  Oberen  Geridit  erworben.  Sföon  friiher  spielte

Sted'ier  bei der Innsbru&er  Volksbühne.  Er  ist Autor  mehrerer

Stüdce  (,,Lena"  -  ,,Bergsturz")  und  was besonders  hervorge-

hoben  sei -  da  Sföauspiels  ,,Auf  in füe Pontlatz".  Audi  bei

Hörspielen  im Tiroler  Rundfunk  hat  er namhaft  mitgewirkt.

Der  verdiente  Spielleiter  ist  ein Tiroler,  der Volk  und  Heimat

mit  heißem  Herzen  liebt  und  daraus  Kraft  sfööpft  zu viel-

fKltigem  Sdiaffen.

Die  Umbenennung  des Geselligkeitsvereines  in Heimatbühne

Prutz erfolgte im Jahre 1961, und zwar deshalb, weil Fort-
b ildungsveranstaltungen  von  anderen  bestehenden  Einri*tun-

gen erffült  wurden.

Höhepunkte  des Prutzer  Theaters  waren  zweifelsohne  der

Einakterzyklus  von  Franz  Kranewitters  ,,Sieben  Todsünden"

unter  der  Regie  des bekannten  langjährigen  Sdiauspielers  Hans

Kratzer  von der Exlbühne,  eines gebürtigen  Pnitzers.  Ferner

. Sd'xönherrs ,,Judas von Tirol"  und Steföers ,,Auf  in die Pont-
latz"  unter  der Regie  Stediers.  Die  Kulturberiföte  aus Tirol

vom  Dezember  1967  sföreiben:  ,,Den  eigentlidxen  Abs*luß  des

&hönherr-Gedenkjahres  bildete die Aufführung  des ,,Judas von
Tirol",  die in zweifad'ier  Hinsidit  denkwürdig  bleiben  wird.

Einerseits  dadurdi,  daß sidx drei  bewährte  Volksbtfönen  West-

tirols,  und  zwar  die von  Lande*,  Prutz  und  Pians,  fiir  diese

Aufführung  zusammengesdffossen  hatten  und  dadurfö  ein aus-

gewähltes  Ensemble  förer  besten  Spieler  zusammenstellen  konn-

ten.  Andererseits,  und zwar  in besonderem  Maße,  liegt  die

Bedeutung  in der Aufführung  selbst,  füe als ein Durdibrudi

in das Tiroler  Volkssföauspiel  der Zukunft  bezeid'inet  wurde.

Martin  Sted'ier  maffite  hier  einen  interessanten  Vorstoß  zu

einem  neuartigen  Sföönherrstil.  Die  Spieler  aus Prutz,  Landedc

und  Pians  haben  dadurdx  dieses  Sdxönherr-Gedenkjahr  aufö

zu einem  volkstheatergesdfühtfühen  Ereignis  gemadit  (A.  Stro-

bel).

Gleidxermaßen  vorziigliffie  Kritiken  fand  M. Stediers  ,,Auf

in  die  Pontlatz".  Hervorragend,  ausgezeiet  und ähnlidxe

Superlative  ehrten  den Autor,  Spielleiter  und füe Darsteller.

So kamen  Glü&-  und  Segenswtinsföe  von  EXZ. Bisffiof  Dok-

tor  Rusoh  und  Landeshauptmann  Dr.  Tsöggfrey.

Erinnert  werden  soll audx an du  ,,Wunder  zu Lande&",

jenes alte  (1735)  von  Kurat  Ledileitner  gesd'iriebene  und  von

Prof.  Kuprian  wiederentde&te  Volkssd»auspiel,  an  dem die

Prutzer  Büffie  mit  drei  Hauptdarstellern  mitwirkte.  Der  im

Bezirk  Lande&  als Intendant  des Sdxwäbisdien  Landasföau-

spiels  weithfö  bekannte  Bernd  Hellmann  führte  die Regie  und

nodi  heute  sind  wir  der Fügung  dankbar,  die uns die  Kontakt-

nafüme mit  Intendant  Hellmann  ermöglidite.

Viele  Sdiwänke  bradite  die  Heimatbühne  Pnitz  nodi  zu

großen  Ladierfolgen  und  immer  war  man  bemüht,  Kitsdi  und

falsföe  Theaterkost  zu meiden.  Derzeit  verspürt  die Bühne

wohl  aud»  die Konkurrenz  des Fernsehens  und kämpft  ge-

meinsam  gegen den Bildungsüberdruß  des Wohlstandskranken.

Daß  diese Bühne  die Konkurrenz  überwindet  und  den Kampf

gestärkt  verläßt,  das bleibt  allen  Beteiligten  zu wünsdien.

Foldende Spieler des Bezirka  wurden bei der Juhiläumsfeier
vom  Landesobmann  des Landesverbandes  der Tiroler  Volks-

bühnen,  Herrn  Oberregierungsrat  Dr.  Ludwig  Sölder,  mit  Gold

und  Silber  ausgezeidhneti

Kneringer  Gertmd,  Prutz

Sieber  Nelly,  Landedc

Tragseiler  Rosa, Prutz

Kö&  Walter,  Pians

Sted'ier  Martin,  Piutz

Steinledmer  Ferdinand,  Landedc

Thöni Josef, Tösens
Traxl  Egon,  Lande&

Wille,  Albert,  Prutz

Daß Prutz  für  Laienspiele  historisdxer  Boden  ist,  zeigen

Chronik  und  Erkundungen  im Landesmuseum  Ferdinandeum.

Im 18. Jahrhundert  (Rokoko)  wurden in Prutz  Mysterienspiele
und  ein Antoniusspiel  (A.  v. Padua)  aufgeftihrt.

l'estauflhxung  ln  Pxutx
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Wer  glaubte,  daß es sidi  ni*t  lohnt,  den Fernseher  abzu-

drehen  und des Abends  nadi  Prutz  zu fahren,  um  dort  ein

Volksstiidc zu sehen, der wurde am 11. Juni 1972  eines Bes-
seren belehrt.  An  diesem  Sonntagabend  wurde  nämlidi  aus An-

laß des 50jährigen  Bestandes  der Heimatbtihne  Prutz  in einer

Festaufführung  der ,,G'wissenswurm"  von  Anzengruher,  unter

der Spielleitung  von Martin  Sted'ier,  gegeben.  Viele  illustre

Gäste  sah man  da im  Parkett  sitzen,  aber audi  eine erstaunlidi

große  Zahl  Urlaufür  hatte  offensidxtlid'i  die naturgesdffd'itlidie

Neugier  gepadct,  diese neue Wurmspezies  zu entde&en.  So war

sid»el  aud'i  der letzte  -  eingesdiobene  -  Sessel in dem  äußer-

lidi  völlig  unsd'ieinbaren  Gebäude  besetzt.

Bekanntlid'i  gibt  es mehrlei  Würmer,  lange  und  kurze,  didce

und  dünne.  Speziell  aber  der Gewissenswurm,  dessen sidi  Lud-

wig  Anzengruber  angenommen  hat,  ist  hartnädüg  und  gefräßig.



&'Juli  1979 Gem  sinde  blatti Nr.  !»8

Dieser,  wie  er selbst  sagte, ,,haltie"  Mundartdi*ter  aus Wien

(1839  bis  1899)  #ählte  mit  Vorlietie  als  Sföauplatz  seifür

Handlungen  das dörflid'ie'  Milieu,  obwohl  'er ni*t  aus diesem

stammt.e.  Seine'  Personen  kämpfen  denn  au*  gegen wirklidie

und  vermeintlia'ie  Mißstände  im  gesellsdiaftlidien  Leben,  gegen

Vorurteile,  Aberglaube,  Heud'ielei  und Ert+sd'ileid'ierei.  Wenn

man  liest,  daß Anzenjruber  einst  als Kanzlist  der Wiener  Po-

1izeidirektion,"Lfümundsieugnisse  auszustellen  hatte,  wundert

es einen  nidit,  yelfö  ,,tiefe"  Einbli*e  er auf  diesem  Weg  in

mens&li*e  &hi&sale  gewonnen  hatien  mag.

So ist  wohl  der ,,Gewissenswürm"  eiri efötes  Erzeugnis  dieses

Drarffia;ikers,  'in dem ländlid'ie  Motive  lustvoll  und  satyrisdi

zerpflüdct  werden.

Genau  diesen Eindru&  gewann  man aud'i  bei der Auffüh-

rung,  die no*  etwas  Besonderes  an sidi  hatte:  Die  Darsteller

spielten nid'it um ihr, t%lidies  Brot, sondern aus e*ter  Begei-
sterung  und  Lust  am Fabulieren'und  das verdient,  wie  man  zu-

geben  muß,  vorweg  ein Pausd'iallob,  denn  es ist  si*er  eine Be-

gabung  und nidit  jedermanns  Sa*e,  gut gelernte  Texte  mit

genau  einstudierten  Bewegungen  auf  pinem  Podium  vor  vielen

Leuten  wiederzugeben.

Da  war  denn  also der alte Grillhofer,  dargestellt  mit  einem

großen  Sföuß Lebenserfahrung'von  Karl  Wille,  den  re*ten

Fuß des Stüdcs bildend.  Seine Worte  wirkten  wie  ein kühler,

unnabbar-zwingender  Wind aus dem Jenseits.  Dusterer  war
der Name  des Schwagers,  des Erbsfölei*ers.  Den ,,diistereffi"

Mann,  der sifö  'ob seines  unehrenhaften  Wesens,  si*  dessen

bewußt  und dodi  nid'it  bessernd, hinter  den  Stubensdxrank

dudcte,  verkörperte  sd'iwarzgekleidet,  mephistoglei*,  Martin

Stecher.  S*ade  at+er, daß dieser  bekannte  Maler,  wie  es s*eint,

undankbare  Rollen  tievorzugt,  glei*wohl  er sie redegewandt,

verschlagen  und nahezu  unheimlid'i  (gut)  in  Szene  setzt.  Es

fehlte  ,,beispielsmassig"  nur  der Bodcsfuß.

Die  Rosl,  Magd  des Grillhofers,  spielte  fiirsorglidi,  ängstlid'i,

ergefün,  wie  es gerade  notwendig,  Rosa Tragseiler  mit  Bes*ei-

denheit  und Stille  trotz  unerwarteter  Pointen,  Ed'ite  Pointen

gat+ es aufö  von  seiten  Wastls,  Werner  Tröber,  dem die Rolle

des etwas  phlegmatisföen,  gediegenen,  derben,  mit  beiden  'Bei-

nen im  Leben  stehenden  Kned'its,  der für  die allzu  meditativen

Zioken  seines Bauerns  kein  Verständnis  aufbringt,  auf  den Leib

gesd'irieben  ist.  Er war  vom  Stük  her  eigent1i6  der  große
Sieger.

Die  Horla*er  Lies,  die in Gestalt  von  Rosl  Thurner  iifür  die

Bühne  #irbelte,  sd'ieint  das au*  gewußt  zu haben,  obwohl  nie-

mand  an ihrer  Offenheit  und Reinheit  zweifelte.  Die  volle

Sympatffie  des Wastls  und  des Publikums  war  ihr,  die Natür-,

li*keit,  Frisföe  und Sonnensd'iein  groß ins  Stü&  sprudeln
ließ,  sidier.

Wohi  die meisten  Lad'isalven  *erursad'iten  Albert  Wille,  der

Poltnerbauer,  zusammen  mit  seinen ,,Buben"  Walzthöni  und

Krem,  die, speziell  mit  der  Strföszene,  das Stü&  im  Stiick  vom

Leder  zogen.'Der  ii):ieraus spritzige  Text  wurde  mit  ,,Gags"

und  Gestik'vollgestopft  und  endete  mit  dem KnallefFekt  des

Striacmasdiensuöens  gerade  no*  refötzeitig,  um die Haupt-

handlung  nid"it  in Vergessenheit  geraten  zu lassen.  "

Nicht  fehlen  durfte,  laut  Anzengruber,  die Rolle  des Haus-

dradiens,  in Gestalt'  von  Gertrud  Kneringer,  der Poltnerin,  die,

otiwohl  es eigentli*  eine Bes*impfung  ist, ihrem  Part  gleich-

falls  gered'it  wurde.  Eine  solaüe Persiflage  darf  in einem  Volks-

stüdc ja aufö  nicht  ohne Ersatz,  fehlen.  Eine weitere  Rolle,

allerdings  vom   Stiidc  aus etwas.  am Rande,  kam  dem Fuhr-

knedit  Leonhardt,  alias -  Heinri*  Förg  zu,  der peitschen-

knallend  und mit  windzerzaustem  Sfönauzba;t  getreu  seinem
Bühnenberuf  Naförid'iten  tieförderte.

So gaben  sich denn  alle  die größte  Miihe,  nur  sdüien es, daß

alles mtihelos bewfüigt  wurde.,41s  PausenQllung  musizierte,

ganz im Sinne Anzengru%rs,  eine .Sing- und Spielgruppe  aus

A.T.T.=Ectse

2. Ausfahrt  zux  Imstex  rorstmeile

Nach  der  ersten  gelungenen  Ausfahrt  der  Bezirksgruppe

Landeük  nach  Südtirol  wurde  eine  weitere  herrliühe  Aus-

fahrt  dujchgeführt.  Das  Ziel  'w*  iü  'nä:chster  Nähe,  una

zwar  hatte man  diesmal  die Imster  Forstmeile  ausgeL
wählt.  Mit  dieser  Tour  wollte  man  ;gerade  jetzti,,wo  sehr

viel  von  Gesundheit,  Gesundbleiben  und  Fitness  gesp'rochen
yird,  den  Mitgliedern  eineff  sporn  geben.

. Die  Imster  Anlage,  die  ihren  Ausgangspunkt,  ßei  der  Tal:-

station  des 8esse11iftes  hat,  eignet  sich  ausgezeiühnet  auch

für  Autofahrer,  da ein großer  Parkplatz  zur  Verfiigung

steht,  der von  Imst  in kurzer  'Zeit  auf  einer  schöfün

8traße  zu erreichen  ist.  Mit  großer  Begeisterung'wurden

die  yerschiedenen  fStationen,  die duych  Waldwege  unter-

einander  verbunden  sind,  durchgeturnt.  Den  Inhalt  und

die Dichte  der  Übungen  merkte  man  erst  am nmchsten

Tag am kräftigen  Muskelkaiier.  Die  Forstmeile  ist auch
für  ältere  Personen  gedacht  und  ohne  größere  8chwierig-

keiten  durchzuturnen.  Beginnend  mit  Lockerungsübungen

steigert  sich dpr Grad  der Anstrengung  langsam,  ohne
jedoch  eine sühwierige  8tufe  zu erreichen.

Der  Vita-Parcour  kann  jedem  Autofahrer  empfohlen

werden,  da auch  beim  Autofahren  ein gewisser  Grad  an

körperlicher  Fitness  erforderliüh  ist.  Es wird  aber  festi-

gestellt,  daß es keineswegs  hilft,  die Anlage  einmal  ' zu

benützen,  ein Fortschritt  zeigt  sich  erst  bei  konstantem

Training.  In  Landeck  selbst  ist derze:it  eine Forstmeile

im Bau,  die der  Bevölkerung  in nächster  Zeit  zur  Ver-

fügung  stehen  soll, womit  niemand  mebr'die  Ausrede

hafün  kann,  der Weg  nach  Imst  (mit  dem  Auto  ca.
20 Minuten)  sei zu lange.

Die  Ausfahrt  der Bezirksgruppe  endetie  mit  einem  ge-

selligen  Beisammensein  in  Imst.  Im  8ommer  werden  keine

weiteren  Veranstaltungen  durchgeführt  werden,  .es  ist

aber  geplant,  im  Oktober  eine  Südtirolfahrt,  7,u organisieren.

Pians, weld'ie  durfö  Vortrag  alter  Volkslieder  die Stimmung  im
Publikum  nid'it  sinken  ließ.

Alles in allem also war  diese Festauffiihrung  ein Abend  mit

bester Unterhaltung  fiir  jung  und alt.  Sd'iade  nur,  daß id'i

nid'zt Zilk  heiße, sonst wäre  ein Vertrag  mit  der Spielgrüppe

Prutz perfekt, denn  die  Löwinger  Bühne  könnte  das Stü&  ,,Der
G'wissenswurm"  nid'it  besser bringen.

Wolfgang  Lunger

Aufruf  zux  Befiaggung  !

qjr  bjtten  aje Bevöllcer'wtg  aer gesamten Eitaat, mtm

Anlaß aes Feshtmzuges  aea 2. Landecker  8port-
festes fö Larbaeck am 9. Julj  1972 jhre Hauae"
zu beflaggen.

Anton  Braun,  Bürgermejster

Die  Schützengilde  St. Anton  am  A:rlberg

lgm -  Für eines seiner,treuesten Mitglieder,  den im  Vorjahr

tm füsten Mannesalter verstorbenen füd"iard Muir,  veran-

staltete die Sd'iützengilde St. Anton ein' Gedenksffießen.  ,Auf

dem östlidi des Dorfes idyllisd"i im Walde gelegenen  Schie:ß-

stand herrsföte reges Letien, def'in keiner von  der Gilde  wollte

fehlen, wo es um die Erinnerung an  einen  Mensd'ien  ging,

dessen Heimatliebe,.Kameradsd'iaft  'und kernige  Persönli*keit

allen unvergessen ist.,Zum  Sföützehwesen haben si*  die Murrs

immer bekannt und auffi beim Baü.des  Schießstandes,  der
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Sonntag, 9. Juli

2. Prügramm:

14.55  Internationale  Rotseeregatta
bei  Luzern

19.ü0  Zeit  im  Bild  mit  Frage  der  Wodie
19. 3ü  Sonüt,ig  in  Paris
20. üü  Die  Blumenedce  =  Lilien
2ü.15  Dey  Weg  nafö  oben  (Spielfilm)
22.10  Telereprisen

Montag, 1(l. Juli

2. Programm:

1 f).3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2 ü.15  Zauber  der  Operette
21.15  Telereprisen

Mtttwodi,  12.  Juli
1.  Progr@mm:

Il.üü  Anderer  Leute  Kinder
10.'3ü  Kasperls  Urlaub
17.15  Antenne
17. 35  Lassie
18. üü  Ein  Sommer  mit  Nicole
ü8.3ü  Osterteidibild
':xq.so  Belangsendung  dev SPtl

'18.55  Fernsehküföe:  liPapanasi"

Rumänisthe  Käsekrapfen

19. 3ü  Zeit  'im  Bild  und  Kultur
20.15  Was  bin  idi?
21. üü  Werbung
21. 05  Die  rote  Kapelle  (1. Teil)
22. ü5  Zeit  im  Bild

2. Programm:

19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.15  Alle  Tage  Sonntag  (Spielfilm]
21. 45  Telereprisen

Düffnerstag,  13.  Jult
1.  Prügranim:

'xa.oo . Reisedienst  Sdxwalbe
18.3ü  österveidibild
18. 55  Sportmosaik
19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kulhir  '

20.15 8edis Jungen' pnd vier Mäddien
(Spielfilm)  . '
Weföung
Zeit  im  Bild

1.  Prügramm:

18.üü  Wissen  aktuell
18.3ü  Osterveiaibild
18. 55  Stan  'Laurel  & Oliver  Hardy
19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
2ü.15  Department  S
21.ü5  Werbung
21.10  Postfafö  '70üü

2L25 S0aos1efuffnek't'iosnsiepyotrfer -'FunAtiünievt  2L45
eyso?  21.5ü

2225  Zeit  im  Bild  22.ü0 A ttibute  to Louis Aristrong
2. Programm:

19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
20.15  Aus  der  medizinisien  Sdiule

Diagnose:  Istbias
2ü.45  Marcel  Marceau

Meister  dev Pantomime
21.35  Telerepisen

2. Prügrammi

19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kulhir

20.15 Das österveirhisrhe Jahföundert
Dr.  Viktor  Adler

21.15  Wladimir  Nixon
Ein  österreiiisier  Kurzfilm  von
Mirhael  Pilz

21.4ü  Telereprisen

Dienstag, 11. Juli
1.  Programrni

18.üü
18.30
18.55
ig.so
2ü.15
21.10
21.15
22. 50

Der  Fall  von  nebenan
Osterretthbild  mtt  Südtirol  akhiell
Indian  River
Zeit  im  Bild  und  Kultuv
Welt  des  Buöes
Werbung  .'

Das  MätMen  :qus Parma  (Spielfflm)
Zeit  im  Bild

Freitag, 14. Jult
1.  Programm:

Il.Oü  Alle  Tage  'Sonntag
18.00  Neues  aus der  Landwirtsdiaft
'+8.3ü  füterreirhbild

18. 55  Dey  Westernheld  (letzte  Folge)
19. 30  Zeit  im  BiId  und  Kultur.
20.15  Aktenzeiaxen  XY  -  ungelöst
21.15  Weybung
21. 20  Quersfönitte
22. 2ü  Zeit  im  Bild

22.30  Der  Mann  mit  zwei  Frauen

9.7.-15.7.

2, Prograrnüx:

1 g.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultiir
2 ü.0ü  Zum  Wüdienende  unteegs

20.15 Der 14.Ju1i
Ein  Film  vnn  Rene  Clair  aus dem

Jahre 1933
21. 5ü  Telerepisen
22. 45  Aktenzeidien  XY  -  ungelöst

Meldungen  und  Reaktionen

8amstag,  15.  }uli

1.  Pyogramtn:

14.25  Formel-I-WM-Lauf  um  den
Großen  Preis  von  London  in
Brands  Hatdi

18.3ü  Das  kleine  Haus
18.55  Professor  Balthasar
17.05  Land  ohne  Steine
I  7.3ü  Beatclub

18.üü  Woöenmagazin
18.3ü  Kultur  spezieIl

18. 55  Sommer  in  8izi1ien
Eine  unterhaltsame  Reise  mit
jungen  Leuten

19. 3ü  Zeit  im  Bild
20.15  Unterhaltungssendung  mit

Heinz  Conrads
2L3ü  Werbung
21. 35  Sport
22. 05  Zeit  im  Bild
22.15  Naditkrimi:

Rüte  Lippen  -  blaue  Bohnen

2. Programm:

19.üO  Freude  aff  Musik  -
Anneliese  Hürkl

19.30  Zeit  im  Bild

2ü.15  Georgio  Strehler  inszeniert
. Mozarts  ,,Entführung  aus  dem

Serail"  für  die  Salzbuvgey
Festspiele

21.15  Jugendkonzert
22. H)  Telerepisen

Gleiföbleibende  8endungen  wodientags

1. Programm

18.25  Gute-Nait-Sendung
1g.20  ORF  -  heute  abend
19.24  Werbung
1 g.3ü  Zeit  im  Bild
2 ü.ü0  Werbung
2ü.üß  Sport
2ü.09  Werbung

2. Programm

19.3ü  Zöit  im  Bild

2ü.üü  ORF  -'  heute  abend
2ü.06  Sport
20.ü9  Bildung  üa kurz  -  aktuell

Festpyogramm  zurn  Sportfest  vom  7.,  8. und  9. juli  1972
7. Juli 1972 (F:reitag) Festzelt  9. Juli  1972 (Sonptag),  Festzelt

1 !,.30 Uhr Konzert  der Stadtmusikkapelle  Landeek-Perjen  10.30-12.00  Uhr Frühschoppenkonzert  der

Eröffffiung  durch  Herrn  Bürgermeister  A. Braun  ,,Original  Linzer  Buam"

21.00 Uhr Großer Tiroler Abend 13.00  -Uhr Festzug der 8port1er vom  Kino  zum  Festzelti

22-24 Uhr Unterhaljung u. Tanz mit den.,,Antoner Buam" Festkonzert-  der Eitadtmusikkapeue  Landeck

8. Juli  1972 (Samstag)  Sportplatz  . Fe8fa't
8.30 - 18  Uhr  Bstriebsfußballturnier  a  ,1ö.30 'Uhr 8chauturnen

16.00  Uhr SV Landeck-VFL  Brake  Norddeutschland  16-30-  Uhr  fS0bal1ktt'mPfi3 Judo-Karate  '
19-E?4 Uhr  Festzelt  8timmun'g  uüd Unterhaltung  mit  den  19.00-:24.00  Uhr  Unterhaltung  - Stimmung  miti  den

,,Original  Linzer  Buam  ,,"'  Original  Lin*er  Buam"



8. Juli  1975' Ge  mei'nde  bl  atti

1967  seiner  Bestimmung  bergeben  wurde,  stand  Rid'iard  Murr

der Gilde  mit  Rat  und Tat-  zur Seite. Eine- der zehn auto-

matisd'ien  Sd'ieifün:'uganlagen  - ist  seine  und  -seiües  Bruders

Fran*  Stiftung.  In  seinen heimatlidien  Bergen  umherzustreifen,

das Wild  und  die Natur  zu beoba*ten,  war  des verstorbe:nen

Sahiitzenbruders  sd'iönste  Freüde  und man  konnte  ihm  an

Sonntagen  'iifürall  begegnen,  bei Wind  und  Wetter  so gut  wie

bei strahlendem  Sonnens*ein.  Riffiard  Murr  ist die Liebe  zum

Waidwerk  von Jugend an-im Blut gelegen gewesen. Er war
ein guter J%er, gerade deswegen wohl aufö dem Hegen und
Pflegen  des Wildbestandes  mit  Verständnis  gegenüberstehend.

Die  Ehrensd'ieibe  für  ihn  wird  im Sd»ießstand  ihren  Plaiz

finden,  an der Stätte,  wo  er mit  seinen  Sfötitzenkameraden  so

man*en  Wettkampf  aüsgefod'iten  und  irnmer  wieder  zu neqen

Konkurrenien  die Anregung  gegföen  hat. Das Sföießen  yird

Affifang Juli seinen Absföluß finden.  '

Obersd'iiitzenmeister Johann Faltfö fand mit seinem Lad-
sdxreiben,  das vom  Bezirkssdxützenbund  genefümigt  wurde,  füi

seinen  !xhützenbrüdern  allgemeine  Zustirnrnung.

ümwlr1r1nngali;lfL  2aa Zentralahtka

Vor  einigen  Tagen  errei*te  'uns ein Beri*t  von  Peter  File

aus Fließ,  weldier  seit September  1971 in KemM,  Republik

Zentralafrika,  als  Entwi*lungshelfer  im  Einsatz  steht.  Er

sföreibt:

Mein  Einsatzort  Kemb6  liegt  an der Durfözugsstraße  zwi-

sföen der Hauptstadt  %ngui  und der näfösten Stadt Bangassu.
Kemb6  ist von  Bangui  600 km  und  von  Bangassu  130  km  ent-

fernt.  Die  Lands*aft  ist hügelig,  Savanne  und  kleine  Wald-

streifen  we*seln  sid'i  ab. Von  Dezember  bis März  herrsdit

strenge  Trodcenheit,  ansföließend  folgt  die Regeffizeit,  die aber

von  sonnigen  Tagen  unterbroa»en  wird.

Das  Gebiet  Kemb6  mit  den umliegenden  Busfödörfern  um-

faßt  4800  qkm  und  hat 48.000  Einwohner.  Davon  sind 1900

Katholiken  und 14.200  Protestanten.  Die  Bevölkerung  setzt

sid'i aus sed'is versffiedenen  Stämmen  zusammen,  weldie  natür-

lidi  jede  eine eigene  Spraföe  haben.  Zum  Glü&  wird  die Lan-

dessprad'ie  Sango  von  allen  verstanden.  Sie ist sehr eir;fadi  und

leia»t  erle:rnbar,  was für.unsere  Arbeit  sehr wi*tig  ist.  Die

Amtsspra*e  ist  übrigens  Französjsd'i.

Kemb6  war  bis vor  kurz;em  eine Busföstation  und  wurde  erst

in letzter  Zeit  zu einer  festen  Missionsstation  aufgebaut.  Bau-

li*  umfaßt  sie zwei  Häuser  fiir  die Missionare  und  Entwi&-

lungshelfer,  zwei  Häuser  fiir  die Saiwestern  und  Entwidclungs-

helferinnen,  eine Ausbildungsstätte  mit  Unterkunft  fiir  40 Per-
sonen  und  eine neu hergeri*tete  Kiraie.

Normalerweise  sollte  die Station  mit  drei  Patres,  drei  S*we-

stern,  zwei  Entwid«lungshelfern'  und  zwei  Entwi*lungshelfe-

rinnen  besetzt  sein. Leider  ist das selten  der Fall,  obwohl  ge-

nügend  Arbeit  wäre.

Wie vorgesehen, begann meir4  Einsatz  auf einem  Neubau
(jetzige  Ausbildungsstätte).  Die  Erfahrung,  ni*t  so viel  arbei-

ten  zu  können  wie  in  Europa,  maaite  id'x, als ia'i s*on  am drit-

ten  Tag  wegen  Übermüdung  im  Bett  war.

Die  Verstfödigung  am Bau  war  anfangs.sai'föierig,  do*  baÖa

konnte  iax genügend  Sango;  und  zum Gfü*  war  Bruder  Ri-

*ard,  der deutsd'i  spriaxt, an meiner  Seite. Die  erste Zeit  war

fiir  mi6  ein Lernen,  Sdiauen,  Beobaditen  und  Einleben.

Dän  Afrikaner  fand  idi freunfüidi  önd  dur*aus  nidit  sd'iii*-

tern.  Er  beobad'itet  alles genau  und  lernt  sehr sd'inell.  In  guter

Zusammenarbeit  mit  Bruder  Ridiard  hatten  wir  auf  dem Bau

ein ausgezei*netes  Arbeitsklima.  Da wir  einige  kleine  Gene-

ratoren hafün, konnte iai aua'i einem Mitarbeiter  die wi*ti@-
sten Grundbegriffe  über  Elektroinstallation  beibringen.

.Im Dezember  1971  war  unsere  Ausbildungsstätte  mit  Woh-

nung  für  den Leiter,  Küd'ie  pnd Wasd'iraum  fertig,  Bei der

. Eföffnung  und  Einweihung  durfö  unseren  Biidxof  Anton

Maanicus  erhielt  es den Nameü,,Zentrum'Martin  Luther  King".

Finanziert  wurde  das Zentrum  von  Misereor  (Deutsföland).;  Es

dient  der  Bildungsarbeit  an- der  eirföeimistföen  Bevölkerung.

Hier  werden  landwirtsd'iaftliffie  und  haiidwerkli*e  Kurse  ab-

gehfüen,  Unterriföitsstunden  und  Katea'iismusunterri&it  erteilt,

Hauswirtsd'iaft,  Ko*en,  Hygiene,  Kindererziehung  gelehrt  und

Versammlungen  abgehalten.

Seit  Wefönaditen  1971  ist  meine  Arbeit  auf  die Bildung  der

tnännliffien  Bevölkerung  ausgeriditet.  In  KemM  läuft  seit vier

Jahren ein Projekt, we14es von  den Patres begonnen wurde.
Unser  Ziel  ist  es, den'Bauern  bessere Methoden  des Adterbaues,

der Tierzuföt,  des Häuserbaues  usw.,  beizubiingen  und  ihnen

dadurfö  den Weg zu besseren Lebensbedingungen  zu zeigen.

Das duraisfönifüidie  Jahreseinkommen der Einwohner  bei uns

in Kemb6 betr%t  S 1000,-.  Davon muß d4r Mann mit  seirier
Familie  leben  und  die Steuer  bezahlen.  Die  Preise  sind  im  Ver-

gleid'i  zu Osterreifö  mindestens  doppelt  so hodi.  Von  den 48.000

Einwohnern  Kemb6s  haben  ungefähr  400 eine ArbeitsmBglidi-

keit  auf  öiner  Kaffeeplantage  und in einer  'i'abakfabrik.  Ihj

Tageseinkommen betr%t  ungefähr S 12,=.  Sonst  gibt  es keine
Verdienstmögli*keit;  der Rest  der  Bevölkerung  versu*t,  durd'i

Anbau  von  Baumwolle,  Tabak,  Kaffee  und  Erdniissen  die erfor-

derlidxen  Mittel  fiir  die Steuer  und  die notwendigsten,  Lebens-

rittf;l  aufzubringen.  Krankheiten  gibt  es viele  und  die Kinder-

sterblid'ieit  ist sehr groß,  Wir  haben  zwar  in  Kemb6  ein Spital

rnit  ' einem  einheirnisdien,  gelernten  Krankenpfleger,  aber  der

Mangel  an Medikamenten  ist in der ganzen  R.'C.A.  katastro-

phal  und  der einfad'ie  Mann  hat  keine  Chance  auf  Genesung,

Durdx  die trostlose  finanzielle  Situation  ist natiirli*  aud'i  aie

Arbeit  von  uns Entwi&lungshelfern  söhr ersdxwert.  Um  die

Afrikaner  zu befföigen,  sid'i selbst  zu helfen,  miisseffi  wir  ihnen

'eine Starthilfe  geLien. Das notwendige  Material  für  ein Haus

(Zement, Holz,  usw.)  kostet  S 4500,-,  für  einen  Brunnen  rund

S 900,-.  Bei einem Jahreseinkommen von  S 1000,  -  ist es fiir
sie natürlid'i  unmöglidi,  sold'ie  Summen  aufzutreiben.  Daher  ist

es ftir midx die größte  Sorge, das nötige  Geld  zu besd'iafFen,

um die angefangenen Projekte  fortzufiihren.  Dod"i  in der Hoff-

nung, daß' mid'i die Heimat  ni*t  im Stiax läßt;  kann  id'i meine
Arbeit  weitermadien.

Die Zusammenarfüit  auf  unserer  Station  zwis*erl  Missiona-

ren und Entwi&lungshelfern ist ausgezei*net. Jeder faßt es als
Aufgabe auf, zu einer guten  Gemeinsshaft  beizutragen.  I

I*  bin mit viel Mut und Zuversia'it an meiner  ni*t  immer

lei*ten  Tätigkeit  und warte  mit  Sehnsuazt auf  meinen  Mit-

arbeiter aus Osterreiai,  der Ende  September  kommen  soll.

Etwaije  .finanzielle Hilfen  vermittelt  das.. Katholis*e  Mis-

sionssekretariat, Propst Dr. Heinz  Huber,  ,unter der  Kont;-

nummer 0500-000369 (Sparkasse Innsbpu*),  Kennwort  KemM.

Ftir diesmaL  grüßt'  Eua'i  redit  herzli*

Peter  Pile

Großes 8chubert-I"estkonzed  in  Landaak!

I)ie Ohorvereinigung  ,,Sängerbund  Landeck  1884"  ver-a
anstaltete am 24.'Juni  in der Aula des BRG Landeok
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lincello)  und  Gabriele  Schuchter  (Klavier)  vpn  der  Mu(iik-

akademie  Mozarteum  in ,Salzburg.  feierten  solistisfö  ,ein
glanzvolles  Debut..Die  bskannte  Sopranistin  Maria  Maderg-
bacher-IKffoll  sang  mit  dem .Männerdoppelquarteitt  ,,Zö-

gernd  leise"  sowip die ': bei4en  a Lieder  ,,An  die Mutiik',
und,,,Gretchen  am  Spinnrad'.{  in.vollendeter  Form..Ihr
warmes  Stimmtimbre  und'  der  kultivierte  Vortrag  riß das
Publikum  zum  begeisterndem  Beifall'  hin.  Mit,  ,,Gesang'

der  Geister  über  den Wassern"  für  8 stg.  Männerchor,
der  vom  Streichquintett  aus 8a1zburg  vollendeti  untermalt

wurde  sowie  mit  der ßantate  ,,Mirjams  8iegesgesang"  für
Sopransolo  und  gemischten  Ohor  bot  der  Landecken  8änger-
bund  eine  hervorsteühende  Leistung.  Dieeigenwillige  Inter-
pretation  wurde  vom  Dirigenten  Ferdinand  Zangerl,  Musik-

erzjeher,  am  Landecker  Gymnasium,  mit  beherrschtem

Das Publikum  im vollbesetzten  Haus  zollte  dem Vor-
trag,dankbaren  Beifall,  und  vermerkte  mit  Wohlwonen
d.ie'Mi:wirkung  vieler  junger  Leute  im. Cihor  sowie  füe
interessante  Einführung  in jedes  Werk.

Am  8onntag,  den  2!).  Juni,  wurde  dieses Festkonzert
jn Prutz  ebenfalls  aufgeführt..  Th.  Eisner

Popkonzert  in  Zams

,Am  2. Juli  fand  im  Pfarrheimsaal  Zams  ein Popkonzert

statt.  Die Veranstalter  waren  die ,,8ATI8FAOTION  OF
NIGHT"  ; eine Gruppe  aus Zams,  die schon  einen  führen-
den Namen  in der Popmusik  Tirols  hat.  Rund  2öO be-.

ge'Gs'eesrp'ieeltJuwgeunrddle"chperofg':ue'sesinvedeMnussiaka,l" -  Für  Ab-'
wöchslung  sorgte  ein  Tramper  aus ,Kalifornien,  der  zu

dieser  harten  Miisik  weiche  'Folklore-  und Beatlessongs
brächte,  die er selbst  auf  seiner  Gitarre  begleitete.  Dieses
Konzert  war  ein g'roßer  Erfolg  der ,,8jkTISFAOTION  OF.
NIGHT".  Das  nächste  Konzert  der  gleiühen  Gruppe  findet
am 13. Juli  im Pavillon  Landeck  statt.  Th.  Eisner

Stadtgemeinde  Landeck

In,  letzter  Zeit  werdeq  : von  den  8teuerpflichtigen  in

zunehmendem  Maße  die  mit  Bescheid  vorge;schriebenen
8teuern  und Gebühren  uffd  die im  VVege  der  8e1bstbe-

@essung  eyklärten  Abgaben  bar bei der  8tadikasse  einge-
zahlt.  Im  8inne  der erstrebten  Verwaltqngsvereinfachung
wird  geböten,  fällige  Aj»gaben  auf  die bei den  örtlichen
Geldinstituten  bestehenden  Konten  der  8tadtgemeinde
Landeck  einzuzahlen'oder  zu überweisen.

Die  angefübrteffi  Geldinstitfüte  sind gerne  ,bereit,  beim
Ausfüllen  der Zahlscheine  behilfüch  zu  sein.'

Bekanntmachung

Während  der Haqptreisezeit  erfolgt  die Müllabfubr  in
der  MalserBtraße  aus  verkehrstechnischen  Gründen.  ent-

gegen der bisherigen 'übung, je4en Dienstag in der Zeit
zwischen  '€).OO und ca.  8.00 Uhr.  Die  Hauseigentümer

wer4en  4aher  ersucht,  die Müllgefäße  'zu'diesem.Zeit-

Kundmachung
' über die Änderung  des Bebauqngsplanes

Der Gemeinderat der Stadt Lande& hat am 27. Juni'  1972
)'eschlossep, die beantragte'Änder'ung  des Bebauiingsplanes  fiir
die Bp. 560 pnd  782 (Lande&,  Marktplatz)  im  Stadtamt,  Zim-

mer 12, ab 3, Juli i972  durd'i vier  Wo*en'hindurd'i  zür allge-
meinen  Einsid'it  aufzulegen.'.  Bei der beantragten  Änderung  han-

delt  es sidi  um eine H8herzonung.

Jeder, dem die Stellung einesQemeindebewohners zukommt,
hat das Recht, innerhalb  der Auflagefrist  zum  Entwurf  sdirift-

' Fundauswexs  liandeak

Es.wurden gefunden : 2 Herrenarmbanduhrenl  4E3ch1üsse1,
I Dam'enknirps,  l Damenstockschirm,  l Geldbetrag,  I Kin-
derhandtasche,  I  Herrenfahrrad,  2 Damenfaffrräder,
2 Herren-'Kniehosen  und  l Augenglas.   - , - '  '.

, Die  Sprechsfönden,des  Bürgerieisters  entfallen  vom 10.  'bis
31. Juli  1972.

Dör  Bürgermeister:a  ton  Braun

jlrbeitsamt  Landeck  

Offene  Lehrstellen

'Bei  der'  Berufsberatung  sföd.  deröeit  noch  einige
offene  'Lehrstellen  sowohl  für  Burschen,  als  auoh  für

Mädchen  ;gemeldet,  darunter  interessante  Lehrbeife  wie
Elektriker,  Kfz.-Meühaniker,  8pediteur,  Bauigestalter,
%rkäufer  usw.

Lehrstellensuchende  sollten  sich sofort  bei der Berufg-
beratung  des Arbeitsamtes  Landeck,  Zimmer  132  melden.

Brautleutetage

HH.  Abt  Alois  8töger  Mlt  den nächsten  Kurs  im  Haus
4er Barmherzigen  8chwestern  an der  Kettenbrücke,  Ipng-

bruck,  :Elennweg  40. Beginn:  Donnerstag,  13. 7. abends,
8ch1uß  : 8onntag,  16. 7. mittags.  Anmeldungen  nur  beim
Familienreferat  des Eieelsorgeamtes,  6021  Innsbruok,
Wilh.  Greilstr.  7, Tel. 22 7 21.

Die Teilnahme  am Kurs  ersetzt  den pfarrliohen  Braut-
unterricht,

Philatelistenclub  Merku:r,  Landeck

Nächster Tausohabend 24. August 1972. Dr%end iest-
. liföe  Neuheiten  abholen.

rinanzamt  Landeck

Beförderungen  beim  Finanzamt  Iiandeck
' Mit Wirksamkeit  vom l. Juli 1972 wurden  befördert:

Die Finanzsekretäre Josef Ötzbrugger und Karl  Schaber
zu wirklichen  Amtsräten  und der Finan*kontrollor  Josef
Matt  zum Finanzoberkontrollor.  Zum selben  8tichtag  wurde
der VB Josef Zanger1 in das pragmatisühe  ' Dienstver-

' Mltnis  übernommen und zum Finanzadjunkten  ernantit.
Herzlichen  Glückwunsöh  I

4. Fremdenverkehrsverband  Landeck,  Zams  und  ;

Veranstaltungskalönaer

:.  . Freitag, 7L.a,nSdaemüksetrag8,p80.r,,Se8o:ntag, 9. Juli
Täglich  Tanz  :
Hotel  8onne,

Hotel  Schrofenstein,

Qasthof  Nußbaum  '- (außer'  Montag)

Sonntag,  9.' Juli:  Volksmarsch  - Perjen

Dienstag,  11.  Ju1i:

. , Vereinshaussaal  : Tiroler  Abend
Beginn:  20.30  Uhr  a

Donnerstag,  13.  Juli:

Gasthof Arlbeyg : Bayrisph@r A%n,d,
Beginn:  20.30  Uhr  a



Geimei  ndsblatiti Nr.  !8

B;err  BundesprQident  hatmit  Entschluß  vom'.18:Mai1972
Frau   Herta  Nutz.   Volksschuldirektor  in  Fendels.  zum

Oberschulrat  ernannt,

Ernennungen  und  Beförde:rangen  bei  der
Rpvtv1r  aihaüytaiiiiüiiiiibbLJl  Lvndeak

.Mit  Wirkung.vom  l. Ju1i,.1972  ist der Landesamts-

sekretär  Otto  Gitterle  zum Landesamtsrat  der  Dienst-
klasse  VI  und der Landeskontrollor  Elisabeth  8prenger
zum  Landesfachinspektor'der  Dienstklasse  V  ernannti
yorden..  . . "

Wir,gratuljeren.!.

Luise  Henzinger  - Lesung  in  Innsbruak

Wie  sehon berichtet,  wurde  vor  kurzem  die Landecker

Mu,nd4ytdichterin  Luise  Ejenzingpr  in einem  vom  Turm-
bund  - Gesellschafti   für  Literatur  und 'Kunöt  - veran-

stalteten  Autorenabend  zusammen mit  Anni  Kraus  (Inn@-
bruck  und  Heinrich  Muigg  (Fulpmes)  einem  interessierten,
zahlreich  ersahienenen  Publikum  von  8tadt  und  Land
in Innsbruck  vorgestenti.

Berta  Henzinger  besorgte  für  ihre  8chwester  Luise  in
bewährter  Manier  die Riecit'ation  der Gedichte  vorteil-
'haft,  da durch  ihren  Vört"ag  so ricbtig  das urtypische
dieser  Mundärtsprache,  feptgehalten  in so 'vielen  Arbeiten
der erwähnten  Diöhterin,  zum Ausdruck  kam.  a

Bei Henzinger  hatte  man  das echte  Gefühl,  däß hier
die Form-Einbeziehung  in den"Dialekti  der engeren  Hei-
mat,  und das  ist hier  besonders  örwähnenswert:  über
das 'Konservative  hinausgehend  - durch  die'gsistigen  und
rein  formalen  Wertüharakteren  bzw.  Wertkriterien  in

ihrer  Aussage  als reine  Widerspiegelung  der  Zeit,  in  der

die Gediehte jeweils entstehen, relativ  4u verstehen  ist.
- Nicht  etwa  ein stures  Festhalten  Eln überlieferter  Tra-
dition  isti  gegeben,  das wäre  bei Henzinger  irröparabel.
8ie beschreibt  technischen  Fortsühritt  (wie  Z. B. die Mond-

landung)  qßenso  siüher (aber positiv  ironisqh)  wie  ein
Fixieren  des lokalen  und,.  gesellscha,ftlichen  Baumes  der
engeren  Heimat  und  dessen Lebenslagen.  Milieu  wortkarg
zur,  Desüription  werden  zu lassen,  sind  8tärken  der  arri-
vierten  Dichterin  -,Jiese  Description  wird  zuweilen  wieder-

um  zum . erstaunensw@rten  Milieu,  in .dem  sich Luise
Henzinger  sicher  zu bewegen  vermag.

Dieser  Autorenabend  'war für  Henzinger  ein voller  Er-

folg. M@n darf  ihr  dankbar  sein und  weiterMn  noeh  besten
schriftstellerischen  Erfolg  wünschenl  Hans  Niss

nuu»btumu1u4  dar Tiroler  Zivüinvaliden
Liebe  ' Mitbürger  !

Die  Tiroler  Landesregierung  hat  der  Landesgruppe  Tirol
des Österreichischen  Zivilinvalidenverbandes  für  den  Mo-
nat  Juli  die Haussammlung  bewijligt,  um  eine  :weitere
überparteiliche  Interessenvertretung  und  die  'Hilfe  in  yielen

sozialen Belangen, welghe die öff@ntliche  Hand  nicht  oder
nicht  allen  gewfören  kanp,  sicherzuste]len..  Die  Gefabren
unserer  raschlebigen  Zeit  steigern  die  Zahl  dör  zivilen
'Versehrten  und  däiit  much die  Arbeit  und  8orgen'des

Verbandes.  Es geht  niüht  nur  .um deq  Abbau  noch  be-
stehender  Vorurteile,  um die Durehsetzung  gerechter  so-

zialer  Forderungen  vor  allem  auf  legistischem  Wege,  um

die Beseitigung  baulioher  Barrieren  auf  den 8traßen  und
öffentliühen  Neubauten,  sowie  üi  den  Bau   von  'Behin-
derten-Wohnungen,  die iö anderen  Bundesländern.  schon
vorhanden  sind,  es geht  vor  allem  darum,  die  'Amipel  der
Wohlstandsgesellsühaft  auch für  Behinderje  auf  Grün  zu

sföalten,  um ihnen  das, füfühl  eineö.gleichberechtigten
Bürgers  zu geben.

 Es erge.ht a?l al%, Mitt+ürger  die herz,liehe  .Bititie,  'diö
TTs.mtqq.mfö1npg rlpr  Tijoler'  7ivi1iüva1iden  zu unterötützen:
Wer  sich dör Gösnndhöit  und  ',einös. k:örpe'rlicheiq  Wohlbe-
findens  erfreuen  kann,  wird  einem  beheizten  8ami1er
sicher  gerne sein E3cherfleffi  geben.;  nerzlichen  '.Dank  im
Voraus  !

' Eipenden  könneü  auch  -bei der '['irolischeni  'Landes-Hy-

pothekenanstalt  in  Innsbruck,  Merane#stir.  8, auf das
Konto  Nr. 66,12(;» zur  Einzahlung.gebracht  yerden.   '

Für  den Landesverband  Tirol  :.

OLG:El.  Dr.a Mikula,  -Landesobmann

Dr.  Gottfried  Schöpf  80 Jahre  alt

 7. Juli  1972   feierte  der ehemalige  B,iöhter  und
Gerichtsvorsteher  des Bezirkögerichtes  Landeck,  Herr  Ober-
landesgerichtsrat  Dr.  jur.  Gottfried  8chöpf,  in  Mrperlicher

Juanhdregs:eistiger Frische di@ Vonendung. seine,s' 80. Lebens-
Dör, Jubilar  besuchte  daü'Gymnasium  in Brixen  und

beschloß  die Mittelsehule  mit  ausgezeichneteir  Reif'eprüfung
im Jahffe 1911.  Ansöhließend  betrieb  er das reÖhts-  und
staatswissenschaftliüke  8tiidium  an der UniversiMt'I'öns-
bruck  und wurde  dortselbst  im Jahre  1919  zum.Dr.  jur.

promoviert.  Nach 'Able.istun@ deir Praxis alü.':Rechtsßrak-
tikanti  und Askufünt und Ab%gung  der  Richteramts-
prüfung  wurde  unser  Jubilar  1924  alö Richter  dem Be-
zirksgericht  Landeck  zugeteilt.  8eit  damals  war  Dr.  8chöpf
in Landeck  tätig,  'murde als Gefühtsvors+;eher'bestellt,
und 1935 zum Oberlandesgerichtsrati  ernannt.  Miti'deffi

Geschiüken  der Stadt  und des ganzen  Bezirkes  durch
Jahre  hindurch  verbunden,  wurde  Dr. Sühöpf  1937  für

seine Verdienste zum  ,Ehrenb%er,  der 8tadt  Landeck
ernannt.

Als Gratulanten.  zum  Jubelfeste  stellten  sich  der  Hochw.
H. Dekan  Aichner,  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  .Kecht  iund

der Bürgermeister der 8tadt  Landeak,  der.  im  Namen
der 8tadt ein Gesch@nk  überbrachte,  ein.

Rotes  TÖreuz - Bezir)ffisstelle  Landeack
Die freiwillig  aktiven  Helferinnen  und  Helfer  des Roten

Kreuzes  Landeck  danken.den  Firmen:

Ehrenreiüh  Greuter,  Malerieister,  Landeük,

.Roman Gritsch,. Tapeten und Polstermöbel, Zams>
Otihmar  Handlei,  Tischlerei,  Grins  und  ' 
Josef  Deisenberger,  Gjoßtischlörei,  Z,ams,

für die Spende von Binrichtungsgegenstäüaön  ffiur  Ver-
besserung und Versahönerung  eines füreitschaftsraumes

der Rettung  Laüdeck.  "  VieIen  Dank!

Sonntag,  9..Ju1i  1972.  Starti:  Gymnasium  Landeük-
Perjen,  '8t;rtzeit:'  6.Ö0 - '10.OO Uhr,  Nenngeld:,S  60.
Nachmeldegebühr  : 8 !).  -,  Verpflegög  i;  Nenngeld  in-
begriffen,  Preisyerteilung  ab 14.Op  Uhr.jm  Ziql,  Preise
8ohrofensteinp1akette,  Pokale.

Dekan  i. R. Consiliarfös  Andreaffi  Äaggl  !eiert
sein  60-jähriges  Priesterjubiläum

Am  kommenden  E3onntag,  den 9. Juli   1972,  feierti  der
Hochw.  Herr  Dekan  i. B.  Consiliarius  dreas  Raggl  auf
Kronburj  'Öein 60.' Priefüerjubilä'ui.  Es ist unseröm  Ju-
bilar  vergönnt,  den Freudentag  in körperlicher  ünd  gei-
stiger  Frische  zu erleben  und  iü tiefem  Frieden  mag er
auf  sein segensreiühes  iWirken  zurückblicken,  das  1912
seinen  Anfang  genommen  hatfü.



sucht ffiu 8pitzenbödingungen  zielstrebige Mitarß0rter
für folge,nde Aufga,bengebieIe

Ab!e!lungsle!fer  (mögliehstgeIernterTisch1er
mit  Organisationstalent)

Tischleri  für  unseremodernst  eingerichteten
Ptoduktionshallön

Re!Äenden  fö Sacheü  Hotel-  und  Pensionseiti-
riehtungen:  Wir  bieten  öchte,Berufsehancen,  beste  ju-
beitsbedingungen  u. überdurchsöhnit'tliehe  Bezahlung.

Möbe1fabrik  Imst,  Innsbruck,  Salzburg
Imst,Lutterottistr.  19,Te1,'0ö412-2712

Zur  Jubelmesse  um  14.30  Uhr  in  der  Klosterkirche
auf  Kronburg  wird  zu  diesem  seltenen  Priesterfest  die
Musikkapelle  von  Schönwies  spielen  und  mit  einem  8tänd-
chen  den Jubilar  feiern,  auch  die  8qhützenkompAnie  von
8chönwies  wird  ihren  großen  Gönner  durch  ihr  Erschei-
nen ehren,

Wir  gratulieren  dem Jubilar  recht  herzlich  !

Turne:rschaft  Landeck,  ri«bbaii;üjg:

Wir  machen  auch  in diesem  8ommer  an jödem  Diens-
tag eine kleine  Biadausfahrt  und  laden  alle Frauen  und
Mädchen  herzlich  zur Teilnahme  ein.

Treffpunkti:  Restaurant  Windegg,  Fischerstr.,  19.30  Uhr.

Garnisonsschxeßen  in  Imst

Kürzlich  wurde  unter  dem  :Ehrenschutz  des  Landes-
stättbalters  von  Vorarlberg,  Dr.  Gerold  Ratz,  des Kom-

mandanten der 6. J%erbrigade  von Tirol,  Brigadier  Nor-
bert  E!tampfer;  des BezirkshauptmanneÖ  von  Imst:,  DDr.
Wi]helm  Kundrat.itz,  und  des  Bürgermeister  der  Stadt
Imst,  KR  Adolf  Walch,  das erste  Imster  Garnisonsschießen
durchgeführt.  Die  Verqnstaltung  wurde  vom  Komman-

danten der Imster  Garnfson, Ob4t. Gerold Parth,  organi-
sierti.  Daß  24 GömeindeFatsmmtinschaften  'aus  den  Gemein-
den des Bezirkes  Imst,  fünf  Mannschaften  des  Bundes-

:eeres,  j<» eine Dreiermannsühaft  von'  Gendarmerie, Zoll-
wache,  Sföützenbaon  Starkenberg,  8chützenbaon  Otztal,
8chützengi1de  Imst,  aktiven  Offizieren,Reserveoffizieren  und
Beserveunteroffizieren  des Oberinntales,  eine Pressemann-
schaft,  weiters  Bürgörmeister  der  Imster  Gemeinden  sowie
Abgeordnete  zu  diesem  eröten  Gmrnisonsschießen  einge.
laden  wurden,  zeigt  die 1o6enswerte  Absicht,  breite  Kreise
der Oberinntaler  Bevölkerung  mit  der heimischen  Garni-
son fn Kontakt  zu  bringen.

Bürgermeister,  Abgeojdnetö  und  Tagesbestie  wurdenin
Einzelwertung  ermittelt.  Als Mannschaft  wurden  die Ge-
meinderäte  und'  die  gemischte  Klasse-  gewprtet.  Eugen
füer  ging  als Tagesbester  aus dem 8chießen  he'rvor,  ge-
fo1gt  von  Erwin  Plattner,  Major  8teinwender,  Vizeleutnant
Köll,  Major  Fliri,  Haas  Walter,  OStv.  Huber  Johann  und
Mair  Johann.  In  der  allgemeinen  Klasse  waren  die  Mann-
schaften  des Jg B 23, der 'Reserveunteroffiziere  und  des
Stb.  'B 6 auf  den ersten  Plätzen  zu findpn.

In  der Klasse  der Gemeinderäte  siegte  Längenfeld  vor
Mils  und  Jerzens.

Im  Anscbluß  an das Garnisonssöhießen  fand  die  feier-
liche  Angelobung  von  hundert  Jungmännern  statti.  Nach
den Festansyrachen  von  Dr.  Gerold  :Elatz,  Brigadier  Nor-

bert  8tampfep,und.  Bezirkshauptmann  DDr.  Kundratitz
wurden  Urkunden  'und  Pokale  an.die  Preisträger  verteilti.

Zum  AbBchluß  konzertierte  füe Militärmüsikkapelle  von

Tirol.

SCHUTZENülL[»E LAN[»ECK
fi  i1dcnik1bab4bi»bhJi

Die diesjährige  Gildenmeisterschaft  wurde  am letzten
Eionntag  am 8chießstand  Landeck  abgewickelt.  Gesühossen
wurde  in den Disziplinen  Liegend,  Kniend  und  ptehend.
Die allge;eine  Klasse  sahoß  miti  dem  freien  KK-Gewehr,
die E3enioren.und  Altschützen  mit  dem  8tandardgewehr.
Überragender  Mann  ' war wieder  einmal  Handle'  Franz,
welcher  mit  !»44 erzielten  Bingen  die Meisterschafti  für
sich entschied,  Bei den 8enioren  war  dem  Oberschiitzen-
meister  der  Titel  niühti  zu  nehmen.  Mit  .!)04  Ringen

konnte  er den Zweiten,  Taschler,  mit  14 Ringen  Vor-
sprung  distanzieren.

Die  Firgebnisse  im  einzelnen  :

Allg.  Klasge:  l. u. Gildenmeister  1972  Handle  Franz
!)44;  2. Waibl,Emmeriah  ö37;  3. Wiener  8epp  !)31;  4.
8chmid  8iegfried  p31 ; !). Habringer  Klemens  ö18  ; 6. Para-
dies  Erwin  498.

Senioren  : l.  und  Gildenmeister  Rangger  Hermann  504  ;
2. Taschler  490  ; 3. Mader  Max  46!)  ; 4. Purtsüher  Luis  4!)4;
!». GrießerAlbert  sen. 4!)I  Ringe+.

Jungschiitzen  : l.  und  Gildenmeister  Handle  Franz  jun.
362  ; 2. Jennewein  Peter  338 Ringe.

Altschützen  : l. und Gildenmeist@r  Roilo  Joäef  272  ; 2.
Huber  Alfons  r75  Ringe.

Schützengilde  Zams

Gilden-  und  Dorfmeisterschaft  im  Kleinkaliber-
schießen4972

Bei'der  diesQrigen  Meisterschaft+  in Zams  battien  die
Funktionäre  'der  Sühützengilde  nicht  nur  beim  8chießen,
sondern  bei der Organisation  die Eände  voll  zu tun.  So
wurde  die Teilnahme.  von 92 Wettkämpfern  in den  ver-

schiedenen  Klassen  wahrlich  ein Erfolg  der  Gilde,  aber
aufö  äarüber hinaus  eine  Werbung  für  einen  edlen  Sporfi.

Gildenmeisterschaft  : Ergebnisse  : Dreistellungs-Match.

Meisterschützen:  l. und  Gildenmeister  1972  Streng  Alois
52t) Ringe;  2': 8cheiber  'Karl  519;  3. 8chwarzenbacher

Edith  ö14;  4. Dr.  Pezzei  ffriedl  !)13 ex  aequo  Wu-
cherer  Sepp  !)13.

Alle  folgenden  Bewerbe  wurden  als Wettka,mpf  20 St,huß
liegend  ausgetragen.

Damönk1asse:  l. Wucherer  Waltraud  i83  Ringe,  2. Cio-
dömo Lotte  17!);  3. 8chöpf  Maria  174;  4: Pezzei  Herta

172;'  !).  8treng  -Irmgard  164.

Seniorenklasse:  l.Schöpf  Rudolf  189;  2. Theiner  Alois
und  Kostolnik  Hans  17!)  ;  4. Erhart,  Franz  16!)  ; 'f5. Ing.
Scbyaninger  Alfons  1!)3.

A1tschützen%lasse:  l. Holzknechti  Johann,  2. Neurauter
Ferdinand.

Jungschützenklasse:  l. Wucherer  Gerhard  183;  2. 8chöpf
Irene  183  ; 3. Hauser  Kurti  173  ; 4. Lenhart  Karl  172;
5. Wucherer  Erich  168..

Sportschützenklasse:  l. Ladner  Hermann  und  Deisenber-
ger Othmar  18!»;  3. Oodömo  Ernsti  176;  4.  Nagel-
schmid  Hans  171;  5. Wueherer  Edi  167.
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Dorfmeis'tirschaft  : Gemeinderat  und'  Exekutive'.  l. Sühmid

Alois  167  ; a2. Raggl  Benno  162  ; 3. Gstir  Josef  149  ;

4. Ing.  Hans  Goidinger  143;  !». Hueber  Hermann  13ö.

%B5%ßBpe11e  :  l, :Rangger  Josef  177  ; 2. Beheis  Hubert
und  Mungenast  Helmuth  170;  4. 8iege1e  Gerhard  167;

5.. Platter  Ernst  156.

schKÜo'zner"adom16paßn;'e3. TlröbsionhguelrerMvat&hleians'nund17Tora'x2laWTarl&txerl
und  Gstir  Hans  je l!) €).

' Es bleibt  nl'jr  Zu wünschen,  daß alle  weiteren  Veran-

staltungen  der Gilde  in  diesem  Ja&  sok,he  Erfolge  zeigen,

TC Iiandeck

Am letzten Eionntag fanden lin Landeck wieder zwei
Meisterschaftsspiele  statt,  . und  zwar  Landeck  I  gögen

E8V  Innsbruck  I und  Landeck  II  gegen  TO  Innsbruük  II.,

Die  erste  Mannschaft  mußte  eine  unglückliohe  !) : 6 Nieder-

, lage  in Kauf  nehmen  und  landete  damiti  in der  heurigen

Meistetschaft  an  3. 8te11e der  Landesliga  B,  die  im  kommen-

den  Jahr  auf  12  Vereine  aufgestookt  wird.  '

Die  Punkte  für  Landeck  erkämpften  H. Dittriah,

H. Pesjak und E. Gursühler im Einzel und Dittrich/Böhme,
sowie P@sjak/Gurschler im Doppel.

Gu"rsrohgleerb:n('sstsereau: e"r i6n:z4e/61 :lD, iPtteri8Jcah,a:BPi&nrd1egrgelr2,a 120//66:22:
Böhme:Huter 1:6/7:5/4:6,  BuchensteineraDefner 4:6/
3 :6, Trefalt : Parigger 4 : 6/1 :6. ,

D o pp el: Dittrich/Böhme : Osterauer/Parigger 3 : 6/2 :6,

PTeresjfaaklt/G:BuirnBdcherle/Pr aHrigug'e'errl/D:6.efOne:r6,7DitÖt/r6ieh2/BBöuhmoheen:H8'u'bnteerr)
Defner 6 : 3/6 :2, Pesjak/Gurschler : Parigger/Osterauer
1; €»/6:8. .

Die  53, Mannschaft  mußte  siüh  gögen  TO-Innsbruak  II

ebenfalls  geschlagen  geben  nnd  zwar  mit  2 :7.  Naühzu-

tragen  ist  noüh  der  erfreuliche  8ieg  von  Landeok  II  gegen

Reutte  II  mit  7 :2  am 2ö. Juni  1972.

Evangelischex  C  atta»füvu»l

Im  Juli  und  August  j e d e n 8onntag  um 10.30  Uhr. KüuflifluS

Gfissemonn
Xaims o

Snndettangeht

Freitag,  7. Jull

1lI.MilCll S 3.90
Samstag,  8. Juli

1/4 II. RalQn S 7.90

Verkäuferin oder  Hilfsverkäuferin

und' Fahrer mit Führerschein  C
gesucjt.

C ptfric4ichntaxdhuiiH  fü aer P!arrkirche  Iiandeck
Sonntag, 9. Juli, 14. Sonntag im Jabreskreis: 6.30 Ul'ir Messe

für  Agnes  Völk, 9.00 Uhr  Amt  für  Georg  Pöll,' I1.OO Uhr

Messe für  Roman  und Maria  Siegele, 19.30  Uhr  Abendmesse

für Josef Straudi.
Montag, 10. Juli, in der 14. Wocbe im Jabreskreis: 7.00 Uhr

Messe  fiir  Amalia  Rimml.

Dienstag, 11. fitli,  Gedacbtnis des bl. Benediht von Nursia,
f 54E1: 7.00 Uhr Messe für Nothburga  Zangerl.

Mittwodg,  12. Juli, in aer 14. Wodye im Jabreshreis: 19.30
Uhr 1. Jahrtagsamt fiir  Eridx Polessni@.

Donnerstag, 13. Jali, in der 14. Wocbe im Jabreshreis: 7.00
Uhr  Messe ftir  Johann Spiss,

Freitag, 14. Juli,  in der 14. Wod:»e im Jabreshreis: 19.30 Uhr
Abendmesse  fiir  Frieda  Rudig.,

Samstag, 15, Juli, Ged;M»mis des bl. Bisd:iofs Boruttoentura,
f 1274: 17.00 Uhr Rosenkranz und Beidxte, 19.30 Uhr Sonn-
:tagvorabendmesse ftir  Hermann  und  Christian  Algran.

Sonntag-, 16. JuLi, 15i  Sonntag im Jabreshreis: 6.30 Uhr
Messe für Amalia und Rudolf  Ennemoser, 9.00 Uhr Amt  für

Prof. Albert Sdffemer, 11.OO Uhr Messe für Jakob Huber,
19.30 Uhr Abendmesse ftir  Familie  Gstraunthaler.

Gottesdianstnvr1nnng  In der Pfankixahe  Peden
Sonntag, 9. Juli:  8.30 Uhr Messe ftir  Pankratz  Trenkwalder,

9.30 Uhr Messe ftir Aram<ila Sföweisgut, 10.30 Uhr  Messe für
Alois Sfömid, 19.30 Uhr  Messe für Josef 'Weißkop4

Montag;  10. Ju(i: 7.15 Uhr Messefif-Norbert  Riezler  und

fiir die Pfarrgemeinde, 8.00 Uhr Messe für Josefa und A%fons

Dienstag, 11. Juli:  7,15 Uhr Messe för Sofie Lins, 8.00 Uhr
Messe für  Christian'Weisjele.

Mittwodg,  12. Jtli:  7.15 Uhr Messe ftir  fülde  Minatti,a8.00
Uhr'  Messe für-Familie  Streng,  19.30 Uhr  Messe ftir  Antoniffi
Spiß.

Donnerstag, 13. JuLi: 7.15 Uhr  Messe für Franz aund Anna
Vikoler,  8.00 Uhr Messe fiir  Nikolaus  Knedxt.  -

Freitag, 14. Juli: 7.15 Uht" Messe ftir Josef Zangerl, 8.00
Uhr  Messe für  Johann Pfenniger.

Samtag, 15. Juli:  7.15 Uhr  Messe für  Alois GanaM, 8.00 Uhr
Messe für Johann Wuherer,  19.30 Uhr  %ntagsvorabendmesse
fiir  Mag. Josef Hörbst.

Cn**pmlisn«*mrlnnng  4n Aav  'Pfkbche  B:mggen

Sonntag, 9, JuLi, 14. Sonntag im Jabreskreis, Heri-Jesu-
Stibnehommunion der FarniLien3 9.00 Uhr Amt  für  Veistor-

bene der Familien Sfölatter-Moder,  19.30 Uhr Messe für  die
Pfarrgemeinde.

Montag, 10. J»li, Sel. Engelbert KoIlanad ;aus dem ZiLlütal,
Martyre7:  6.45 Uhr  Messe für Rudolf  Kathrein.

Dienstag, 11. Jtli, bl. Benedikt: 19.30 Uhr Jugendmesse für
Hugo  Handle.

Mittwod»,'12,  Juli: 6.45 Uhr Messe fiir Anton  Grünauer
(Jahresmesse).

Donnerstag, 13. JtLi, bL. Kaiser Heinrid:i:  6.45 Uhr  aMesse
fiir  Johann und Kreszenz Pirdier.

Freitag, 14. Juli, bl. Bonaventura, Kir*enLebrer:  6.45 Uhr

Messe für verstorbene Mutter, 19.30 Uhr Sonntagvorabendl
messe für Adalbert  Krismer  und Bruder.

L

Ruffin Sie an-wirDesuctien  sie-o-söömisiöi

Tsföon.
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Ärztl.  D1ensti'9.'  7. 1972 .' (Nur  bei wlrkllcher  Drmgllchkait)
von Samstiag 7 Uhr   bis Montag,  7 Uhr,  frQ.

landeck-Zams-Plans:Sprengelarzt  Dr-  KarlEnser,  Ldk;  WTet  471

. 8t;  Anton-  Pettn:eu  : Dr.  Eiohhom,  8ti.Antion  894,Te1.  0ö446-51öi

Pfunds-Nauders:  8prenge1arzti  Dr. juois  Penz, Nauders

Prutzlied  i  Dr. Heohenberger,  8prenge1arzti  in Prutz

Kappl4ee-Galtür,Ischgl  :, 'Dr,. W. 'Thönt

Tieiärztlicher  Sonntagsdienst  . .: . "  ..

9. 7. Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl  Tel. S!fi8

ßtadtapotheke'  nur  In'drlngendstön  Fällen

Tlwag;Stördienst  (Landeok-Zamg)  Ruf  5!10/42 
Nächste  Mutterberatung  : Montag,  10. 'i., 14 -18  'Uhv

mit  8ch1auch,  Felgenband  und  Trilexfelgen  preis

günstig  zu verkaufen.

F,li  ,Tr  o1i4  eLleafnodnec6k8,6BruggfeIdstraße 21

Za:hxitecbxiikex'ixi  ffiuohti

schönes  7:;gvigai«r
mit  Kochgelegenheit  ati l.  8eptem;ber  1972

fragen  an Dr.,Gabriel  Niedermair,  Landeok,

Malserstraße  49, Telefon  969ö

Einküitifsxenirtim

Fafüiüdbi,
derneueTrend
ausdem
TirOlerFat;fü3est;li;af

Das Faögesdiäft  bietet:
Qualitätsfahrräder, /

grömeAusyahl, ' /j
fadilidie Beratung,

Tisehler  u.'

ILehr'linge  ,
wer4en  für  interessanten  Innenausbau  gesucht.

8ehr  guter  Lohn  isti selbstiverständliüh:und  eine

noch bessere Akkordm%liehkeit  ist gegeben.

Innenausbau  Anton  Kropfl  Lan&,k

Uriühstraße  lOO - Tel.  920ö  oder  310

GRAUN
Restauration  Cafe  - Jausenstation

NeUO GesCbüfisxeiien im Sommer:
Monfög, Diensffig, Mi}füoch, Donnersfög, freifüg, Sümstüg
von  9-12  und  von  14.30-19  Uhr  .

Sonnffig von 14JO-19.00 Uhr

Setif inIefessaintO und gOnstige

Sonderangebote
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Danksagung  '

Herzlichen  Dank  sagen  wir  für  die  vielen

Beweise  der  Anteilnahme,  die  uns  anläßlich

des Ablebens  meines  lieben  Gatten,  unseres

herzensguten Vaters, 8chwie@e*vaters, Gtoß-
vaters  und  Bruders,  des Herrn

ohann RaichJ
B,  B.  P  e n s i  o n i s t

zuteil  geworden  sind.

: Unser  -besonderer  Dank  gilt  der  Hochw.

Geistlichkeit  von  Perjen,  den  Ärzten  und  8ffihwe-
stern  aeis 'Krankenhauses  Zams  sowie  '.Herrn

Dr.  Koller  für  die langjährige  Betreuung.

Ein  her'zliehes  '%7erge1tsgotti Herrn  Josef
8ühu1er  für  die  'Hilfe  in den  ersten  schweren

8tunden, aueh den Bjauspayteien und allen, $e
döm, Verstorbeneö  die  letzte  'Bhre  erwiesen

habön  und  seiner  im  Gebete  gedachten.  '

JosefaRaich mit Kindern
und  deren  'Angeh6rige  "  ,"

I

b
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Einmaliges  Sonderangebot!
vom  1. bis 15. Juli  1922  ' a  "

Rleidexaseb:aaäxike

1,70 x lOO, furniert  'ab 8 980,ffiffl  '

Unserweiteres  "

E:rzeugungsprogramm  :  -

Ca»lvfüuiuvz,  ninderzimmer,'  -

q,hvfl,kl,,nA,,  ,fln,vn,*11,an  Imst - Innsbruck - Salzburg
Imst,  Lutterottistraße  19,  Tel.  05412-53712

Nützen "3ie den,Vorteil ffinserer Erzeugerpreüse  . Innsbruck,  Höttinger  Gasse  12,  Tel.  0!)222-20941

2sühönge1egene Bauplä!Zein:pru+zzu  Werünserxert- I»r € fälfürt!
verkaufen.  ' NAheres  bei

FRANz K'xN'B- 8erfaus 3 a Yorbereitnng füi' Wiederholiingsprü(nngeu

A&II  &imi  kaiui  Hulailtuu  iwJuiil

Unsere  Schwerhörigen-Fachberatüng,  durchge-

führt  von  unserem  Hörgeräte  Fachgeschäft

nSJNSBRUCK, Maximilianstraße  5, findet  statt:

fönbCk  Mittw.,  12. Juli 1972, 14-'16 Uhr.
JOSEF  SCHIEFERER
Uhren Optik,  Malserstr.  20

Kostenlose  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich  zur
Probe,  Hausbesuche,  Krnnkpnksqqpnymrhimp

iii

Für  unseren  neuerbauten  Betrieb  suchen  'wir  :

RgnqdiNnssef
für  8tah1-  und  Portalbau  und

Lebxalinge
zur  besten  Fachausbildung

Wir  bieten:  Erstklassige  'Entilohnung  (bis  zu,4Ö

E3übi11ing 8tunden1ohn)  verbilligtes  Mittagessen  oder

preisgünstige  Unterkunft  mit  Verpfiegung,  .Fahfö-

kostenvergütung.  Neben  großzügigen  Sozialleistungen

bieten  'wu:  bei  entsprechender  Eignung

Neubaudienstwohnungen
8ohreiben  Eiie. rufen  Sie an.  oder  noch  besser.  kom-

men  8ie gleich  persönlioh  bei uns  yo;bei.

Rarl  jäger  XG.
8 T  A  H  L und.  P O R  T  A  L  B  Ä  U

6330  Kufstein,  'füol

Kinkstraße  S!!!) -  Telefon  (05372)  2153-6

Eng1isch - rranzösisch Aatein
Beginn  : 24. Juli

C.SCHIEIi,Innstraße52,Telefon2l0

Weibliche

AFöeifSkFöiie
werden  aufgenommen.  Dauerposten.  !5-Tagewoche

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes  Te],  512

76oAac

«.st <mma»  mod,ehn,
Wir erzeugen  alle  Arten  von

HOBELWARE

N E U : das überbreite

T;AFER
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CORTINA  I$OO  COMBI
Bj.  1967,  62.000  km,  vermittelt

AuTOHz1U8  H,4RP'ER,  - LANDEOK,  TBL.  463

Guterhaitener  vw  izoo  Baujahr  60

zu verkaufen.  ,

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

'Veykaufe  riat  IIOO  D Combi
Baujahr  ei5 in gutem  Zustand.

Zugaben  : Dachständer,  Biadio,  4 8piks  mit  Felgen.

Erreichbar  nur  vormititags  unter  Tel.  0!)442  - 544

Kaufmännischer

lemling und lebrinödcben
für  'unser  neues  Geschäft,  gesucht.

Funkberater  FIMBERGER  Landeck

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
.'!sbrii*nvprmNttlpng,  neiufeilieiulmH,  Lehrstellenver-
Bli%Bg,  A rhpitqloztinvprqirhprnnB,  T%anr1n1rti!'e A föni*n

platzförderung.

Suehe Frau oder Mädchen
in !»-Personenhaushalt.

Arbeitszeit:  von  8-12  u.  14-18  Uhr

8amstag  Naehmittag  u.  8onntag  frei

'Vorstellung  erbeten

Adresse  in  ' der Verwaltung  des Blattes

Die  5 Gefürc)btetexi
Gegohiohte  eines Goldraubg  durch  fünf  8uperhe1den,  ange-
siedelt, vor  dem dekor  der mexikanigchen  Revolution.

Samstag,  8. Juli  19.45 uhr  Jv.

Würi»m hüh ieh hlml 2x fö oesügf
Die  heiteren  Erlebnisse  eines Mannes,  der gleioh  mveimal  ,,ja"
gesagt, hati- Mit:  Lando  Buzzanaa,  Terry  Torday,  Ann  Smyr-
ner. Peter  Weak u. a.

Sonntag,  9. Juli  . 19.45 Uhr  Jv.

i  ,il  jilfflfflNfflQ ll JlWlfflllmlQ iw« Th4* w

'l$gj
I

, '!ffi» 4

s !l aiI
fflI IWI mi ui a @t w ka

--'  ---'  ""------  -  '--  I

den  anderen  elnen  $ehrätt  voraus
**

Brenner  für  OI

und  Gas
Serviae  - Monteur  : K  u  B  I N  E l  M  A  R

6!)00  Landeok,  Lötzweg  5'!,' Tel.  9023

Landesvertretung:  HELMuT  KgTt$g'lgWETZ,

6020  Innsbruek,  Zeughausgasse  8, Tel.  0!»22S!-22038

PASCAL
Die  letizten  Lebensmonate  eines lO jährigen  Knaben,  der duroh
die 8trah1ung  einer Atombombe  erkrankt  ist.

Mlttwoch,  12. Juli  19.4!i  uhi  Jy.

Zu  spät  für  Heklen
Ein  a]lierter  8toßt,rupp  wird  1942 bei einem  Dv.hungelunter-
nehmen  bis auf  einen Mann aufgerieben.

Erh,  Eintiritt  um 8 SI.

Donnerstag,  13. Juli  19.45  uhr  Jv.

1Vorverkauf:  Jeweils  eine  halbe  Stunde  vor  Beginn
der Vorstellung

aus

letlf
neu

tlsiarraich

Alle

füößen,

vlela

Farben

keiö

8treichen

mehrl

Neu!  Kunststoff-Fensterläden
Die Zeit kann dem Kunsstoff  Hostalit  Z niühts

anhaben. Für  uns der beste 'Grund,  gerade dieses

Material  und kein anderes zu verarbeiten  a und

für 8ie die beste Garantie  für  die einzige  'riü'htÄge
Wahl.

PS  : Außendienstmitarbeiter  gesucht

Alleinverkauf  für  österreich,  auch  über  "den
Faühhandel

Helrnut  Falk
INN8BRU0K,  Blasius-Hueber-8traße  16

Tel.  (Ot»222)  27!)015  od. 24!»304

Geöffnet  10-12'u.  1!»-18.30  Uhr,  8a. 10-14  Uhr
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STEREO düS neue KlAWGERlEBEH
Wenn  Sie gute  STEREO  - MUSIK  hören,  gehen  Ihnen  die Augen  über,  so klingt  die Musik  aus

den Lautsprechern.  Voraussetzung  ist aber  gute  8eratung, gute preiswerte  Geräte  und eine
Auswahl,  wie Sie sie nur- in meinem  neuen

Hi Fi - STER  EO  - RAU  M
finden,  Ein  kostenloser  und unverbindlicher  Besuch  lohnt

sich.  Wir  freuen  uns schon  darauf.

Kosmetiksalon

Edith
vom15.Ju1i bis15.August1972

wegen Urlaut» geschlosseri

Junge, tüchtige Stenotypistin mit 8Jahr@n
Berufsposten  sucht  guten  Posten  inLand-
eck.

Zuschriften  bitte  an  füe Verwaltung  des Blattes
unter  ,,20949".

Cafe  Wiedrnann,  Landeck

gelernte  Verkäuferin

Lehrmädchen
für  die modernst  eingerichtete  Haushalt-,  Glas-

Porzellanabteilung

gelernte  Verkäufer

Lehrlinge
für  diä  Eisenwarenabteilung



SPAR

(lsferreiehisehe
Würenhündels-AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten  :

Montag  bis Freitag

von 8 - 18 Uhr

8amstag von 8 - '12 Uhr

PARKPLATZ

3 tolle  Tage im Spar-disco-Markt
Freitag,  7. 7.

1steige7kgbf,orum@T0mülen29@80KFrsochpefsüilül«sih.!l-
Samstag,  8. 7.

Vollmilctilll. 4@4o
35o/o

Sirius  gumembeii
1 Schachtel  h 6 Stück

12@90

9,90

Montag, 10. 7. 800110880 'i li 50ii.i=zii  leicht.süffig  "7%...,.l @4,,.  -  *

Pfand  incl.  Steuern

KeinTagohne  «mninlWmnprMieetmnnl/alin  4ö  Oö
leicht  u. bekömmlich  + 1 Filteraufsatz  gratis

Richtpreis  25.

Aktion  Metzgerei  VÖLK

SCfi11h11eFihg39, lüzuesHeqawpurssx Ig@so
in der 8tange 1/2 kg nur Lan  d ec  k
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All!tfOiCtl€Hl lückieren SCtlOiIen
Farben  -  Lacke  -  Holzschutzmittel

ERHALTEN  Sie preiswert  bei

Rostschutz  und Betonfarben  u. a.

üFOgeFieU.
Fachliche  Beratung

O.MöllüUel'JOmS
Telefon  718

VerküufemodernenKinderIiegewügen vn:h-:!ffl,r's"-ar-!:'ob':'-e!!aoi!'!'e-t-z-st,-=i.
Adresge in der 'Verwaltung des Blattes Tel. 05442-398  - mittags  oder abends

LEHRLINGE
für  Elektro-Installation

werden  aufgenommen

Telefon 05442-837

ElEKTROMÖIIER
Lehrstellen

Unsere  Lehrwerkstätte  beginnt  am 21. August  1972  mit  der Ausbildung  des 1. Lehrjahres  für

Bauschlosser,  Stahlbauschlosser
Maschinenschlosser

Melden  8ie sich jetzt  sohon bei ung - am besten  gleioh  bei ungerem  Ausbildungsleiter  Hernn  Pramsoler.

Werksküühe  vorhanden  -  Zimmer  kann  besorgti  werden.

6500  LANDECK
U FER  STRAS  SE  2 10

T E L E F O N Oö 442  - 81 1



IFA-DiSkOnföktiOn
«1»8.7.72

Sle finden  bei uns vlele  Hunderte
Artikel  zu Diskontpreisen  bel  an-
genehmer  Einkaufsatmosphäre.
Wir  führen  nur  Qualitätsware

sOntlerOngebOiObs.i
SCANA

gefOllIe Püpf!kü
1 kg  Dose  nur

RECHEIS

EiefieigwüFe
Fadennudeln.  Bandnudeln  und

Hörnchen

l kg  Paket  statt  19.60  nur

SllnkiSi KorlarsnOghe, Apfel und
4 Tetrapackungen,  Inklusivpreis  nur

Sonderangebot,  Freitag  14.  7.

RfödSgUlüSCö
/2kg Dose nur 990

13.' tsein"hrisiülblxuscahesrtag15;
1 kg Paket Höchst,abgabe !) kg 5

Bio nur '@ Sonderangebot, Freitag 21. 7.

Sonderangebot,Samstafflg8,7, !0!8!!agf&o!lepkhg,1 10 20
Höchstabgabe  3 Flasehen  nur  @ (,,statti"-Preise sind Industrie-Listenpreise oder

sonst  bei  uns  übliohe  Preise)
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